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Anzeiger unk) Unterhaltungs-Matt
für k)as ganze Lnzthal unk) dessen Umgegend.

TT . Neuenbürg , Mittwoch den 17 . März 1858 .
Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . - Preis halbjährig hier und bei alle « Postämtern 1 st»Für Neuenbürg and nächste Umgebung abonuirt « an bei der Redaktion , Auswärtige bet Ihre« Postämter ».

Bestellungen werde« täglich angenommen . - EinrÜllungSgebsthr sstr die Zeile oder deren dtanw S lr.

Amtliches.

Neuenbürg.

Fahrniß -Bersteigerung.
Aus dem Nachlasse der wld . Ochsenwirth

Bürensteins Wi'ttwe dahier kommen sämmtliche
vorhandene Fahrnisse gegen sogleich baare Be¬
zahlung an folgenden Tagen , von je Morgens
8 Uhr an im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf und zwar:

am Dienstag den 23 . März,
Gold , Silber , Bücher , Frauenkleider und

Bmgewand;
am Mittwoch den 24 . März,

Leinwand , Küchengeschirr und Schreinwerk;
am Donnerstag den 25 . März,

Faß - und Bandgeschirr , allerlei Hausrath,
Getränke , worunter 8 Imi 1857er bad.
Oberländer Wein , Küchenspeisen und
dergleichen;

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Neuenbürg , den 15 . März 1858.

K. Gerichts -Notariat.
Z w i ß l e r.

Birkenfeld.

Schcrflvaide -Verpachtung.
Die hiesige Schafwaide , welche im Vor¬

sommer 150 Stück und im Nachsommer 200
Stück nährt , wird

Samstag den 20 . März 1858,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus hier auf 1 oder 3 Sommer
verpachtet , wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werben.

Den 10 . März 1858.
A . A. :

Schuldheiß Wcßinger.

Privatnachrichten.
W i l d b a d.

Der Unterzeichnete hat sich hier als Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer niedergelassen und
bietet hiemit seine Dienste an.

Den 15 . März 1858.
Dr. Gruel.

W i l d b a d.

Cigarre «.
Größere Cigarren - Einkäufe bestimmen mich

mit meinem Lager etwas zu räumen und erlaube
ich mir daher als besonders preiswürdig zu
empfehlen:

Abgelagerte Pfälzer Cigarren gute Waare,
ä 6 fl. , 8 fl-, 10 fl. per 1000 Stück,

Bremer und Hamburger Cigarren k 14 fl. ,
16 fl -, 18 fl., 20 fl-, 24 fl ., 28 fl.,

Havannah Cigarren von 35 bis 140 fl.
per 1000 Stück.

Itiie -Ir . Hein,,
zum Ochse ».

W i I d b a d.

Freudenstädter und Niederländer

Waldsägen,
ächte französische

Pserdestriegel
mit Geschmack gearbeitet und dauerhaft,

Gewässerte Stockfische,
neue holländische

Häringe und Sardellen,
neuer dreiblttriger

Kleesamen
bester Qualität bei

Vli.



so

Weildie Stadt.
Bei mir sind von jezt an und über die

ganze Saatzeit billig und ächt zu haben:
Ewiger» und 3bl. Kleesamen, Espersamen,

Dreisgauer Hanfsamen, und Seeländer
oder Nigaer Leinsamen.

Schütz , zum Löwen.

W i l d b a d.
Ich empfehle mein reichhaltiges Lager inMode-Artikeln

auf eigene Rechnung
in wollenen , halbwollenen und baum¬
wollenen Stoffen aller Art,  sowohl für
Herrn wie Damen und allen in dieses Fach
einschlagenden Anssteuer- Gegenständen, unter
Zusicherung bekannter reeller Bedienung.

L i .

W i l d b a d.
Außer meinen bekannten Sorten Strickgarnen

u. Webgarnen bringe ich hiennt in empfehlende
Erinnerung eine große Auswahl von

wollenen Strickgarnen,
billigste Preise zusichernd.

zum Ochsen.

B i r k e n f e l d.
Unterzeichneter ist Willens, seine Wkrth»

schaft zur Sonne  dahier nebst7 Morgen
Gütern zu verkaufen und ladet Liebhaber höflich
ein mit ihm in Unterhandlung zu treten. Die
Realitäten können jeden Tag eingesehen werden.

Wendel Müller.

Neuenbürg.
Mehrere gute Tuchröcke und Hosen für

Erwachsene und Confirmanden ha» im Auftrag
billig zu verkaufen

SchneidermeisterKnödel.

N e u s a z.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

200 fl. zum Ausleihen parar.
Schuldheiß Knöller.

Neuenbürg.
Bstrstenwaaren.

Unterzeichneter empfiehlt alle Sorten Bürsten,
sowie sonstige in sein Fach einschl. Arbeiten er¬
gebenst und bittet um geneigten Zuspruch.

Gottl. Reutter.

Höchst wichtig
für Bruchleidende!

Um dem schmählichen Treiben einer
Anzahl Pfuscher unv Quacksalber ein Ende
zu machen, erkläre ich hiemit allen Bruch¬
leidenden, denselben auf frankirte  Briefe
gratis meinen Rath und meine langjährigen
Erfahrungen mitzutheilen, aus welchen her¬
vorgeht, daß auch alle  zurücktretenden
Brüche geheilt werden können.

I - r . Mvü . Krüfy , in GaiS,
Kant. Appenzell, in der Schweiz.

Ein solider Knecht der gut mit Pferden
umzugehen weiß, findet eine Stelle. Näheres bei

Maurermeister Funk
in Calmbach.

Ottenhausen.
Ungefähr 100 Cir. Heu vom lezten Jahr

verlauft "
Hochmüller Schmidt.

Neuenbürg.
Kleine Kartoffeln zu Schweinefutter hat

zu verkaufen.
I . Fetz er , Claviermacher.

Lehrlings -Gesuch.
Männliche und weibliche Lehrlinge werden

in der Goldwaarenfabrik vonC. Hepdegger
und Comp , in Pforzheim  angenommen.

Neuenbürg.
Ein geordnetes Dienstmädchen findet gegen

angemessene Belohnung bis Ostern einen Piaz.
Näheres bei der Redaktion.

Neuenbürg.
20—25 Centner Ackerheu hat zu verkaufen,

wer, sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein in den Haushaltungsgcschäften erfah¬

renes geordnetes Mädchen, welches sich auch
zugleich zur Kellnerin eignen würde, findet bei
gutem Lohn und Aussicht auf beträchtliche Trink-
gelver einen Plaz, wo, sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Für die Abgebrannten in Dobel  find

seit der lezten Anzeige eingegangan: Tr . Wk.
24 kr.. S . L. 1 fl. Gem. Tr. 1 fl., OAr. St.
l Paket Kleider, B. z. Kr. ditto, Fl. E. 24 kr.,
Bierbr. K. 48 kr. , alt Schuldb. B. in Calm¬
bach l fl. , Sonnenw Sch. daselbst Ist . , W.
M. in N. 30 lr. Herzlichen Dank!

Redaktion des Enzthälers.



Mronik.
Deutschland,

Frankfurt . Ueber die in mehreren
Blättern erwähnte „schwarze Pappel,  aus
deren Blüche eine indigoblaue Farbe gewonnen
werden soll, wurde auf eine, in der Versamm¬
lung der hiesigen Gartenbau Gesell chaft„Flora",
deßhalb gestellte Anfrage die für Manchen gewiß
überraschende Aufklärung gegeben, daß dieses. g.
Pappel keineswegs zu den Blumen dieser oder
einer neuen Gattung gehöre, sondern die schwarze
Gartenmalve (^Kltse -a roses oder Stock,
rose) und deren Cultur die der gewöbnlichen
Malven sey, deren Blürhen schon lange in Frank¬
reich zum Färben der Weine angewendet werben,
da jede blaue Farbe in Verbindung mit Säuren
in Roth sich verändert. In Sachsen und den
angräiuenden Gegenden werde die Malve
„Pappel" genannt, wodurch wahrscheinlich hier
die Verwechslung entstanden. Ausführlicheres
über diese schwarze Malve findet sich in der
neuen Blumenzeitung vom Jahr 1857 Nr. 34.

Frankfurt,  8 . März. Es wurde be¬
reits mitgetbeilt, baß nach einem in der lezten
Bundestagssizung vorgelegten Ausweise die Be¬
schädigungen des Bundcseigenihums durch die
Mainzer Katastrophe  2Ü6.000 fl. aus¬
machen, welche Summe durch eine Manikular,
Auflage aufgebracht wird. Was die Beschädi¬
gungen der Privaten berufst >o vernehmen wir,
daß die freiwilligen Sammlungen dieselben bis
auf 260,000 fl. gedeckt haben, welche fehlende
Summe als ein Act der öffentlichen Wohlihätig-
keit des Bundes gleichfalls im Wege der Ma-
trikular-Auflage aufgebracht werden soll.

Württemberg
Stuttgart,  9 . März. Vor einigen

Tagen hat der König das durch vrn . Bau¬
meister Leins im Styl des Palastes Pim ge-
daure schöne und große Haus in oer Neckar-
straße angekauft und seiner jüngsten Tochter,
der Prinzessin Auguste  von Sachsen-Weimar,
zum Geschenk gemacht.

O e str ei ch.
Wien»  8 . März. Die Zollkonferenren

baden vor einigen Tagen wieder begonnen, und
werden regelmäßig wrtgesezi. Entscheidende Ne-
sultaie sind zwar bis jezk noch nicht zu Tage
gefördert worden. doch zweifelt man nicht, baß
solche zu gewärtigen sind.

D r e u ß e n.
Naumburg,  21 . Februar. Unter den

zahlreichen Hochzeitsgeschenken,  welche dem
prinzlichen Paare bei seinem Einzüge in die Re¬
sidenz überreicht worden sind, befand sich auch
ein Duzend Desserkmesser vom feinsten englischen
Stahl, deren Griffe »ach einer ganz neuen Er¬
findung kunstvoll mH Seemuschel-Schaalen ans¬
gelegt sind. Verfertiger und Uebersender«st der
hiesige Messerschmied Hermam H a a s e. welcher
dadurch seiner Firma ein gewisses Renomme

verschafft hat , denn auS der Ferne sind schon
mehrfache Bestellungen auf Bestecke, mit See¬
muschel-Schaalen verziert, eingegangen. Diese
Art von Messern und Gabeln scheinen demnach
für die nächste Zeit ein gangbarer Modeartikel
zn werden.

Hessen -Kasse.
Kassel.  8 . März. Durchblickt man jezt

unsere Provinzial-Wochenblättcr, so wimmelt eS
da wieder von Unterihanen-Entlaffungsgesuchen,
zumeist behufs Auswanderung  nach über¬
seeischen Ländern. So dürfte das berannabende
Frühjahr uns wieder caravanenähnliche Aus¬
wanderungszüge zufuhren. die im nahen Münden
das Dampfschiff besteigen. Ein Beweis, daß die
gewaltige Krisis Amerikas die Leute nicht zurück-
geschreüt hat.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  13 . März. O r si ni und Pierri
wurden heute Morgen unter dem Zusammenlauf
einer ungeheuren Menschenmasse hinge richtet.
— Die gegen Rudlo  erkannte Todesstrafe ist
adgeändert worden. — In Lyon  wurde Marcy
zum Tode verurtheilt.

Belgien.
(Kaninchen Handel in  Belgien .) Es

ist fast unglaublich, wie wichtig dieser Handel
seit 6 bis 7 Jahien für Flandern geworden ist.
Wöchentlich werden 50.000, mithin jährlich2'/»
Millionen dieser Thierchen aus den Haupt-Zucht¬
gegenden Gent, Euklvo, Tbielk, Nuysselnde ent¬
häutet nach England geschickt, wo sie bei den
Verzehrern fortwährend gute Aufnahme finden,
während in Flandern bei dem Preis von 1'/,
bis 2 Frs. für das Stück Mancher sich den
Genuß versagen muß Die Zubereitung und
bas Färben der Felle beschäftigt in Genf mebr
als 2000 Arbeiter; die Ausfuhr der Felle ist
seil den wenigen Jahren , wo diese Industrie
aufkam, sehr bedeutend geworden, namentlich
nach Amerika und Rußland.

Miszellen.
Eine Frau auf Bestellung.

Ein Amerikaner hatte sich ein hübsches Vermöge»
erworben und dachte daran sich zu verheirathen; aber
sey es Zufall, sep es Absicht, er fand in seinem Lande
nicht das Weib seiner Wünsche Er nahm deshalb seine
Feder und schrieb an einen seiner Londoner Geschäfts¬
freunde, dessen Pünktlichkeit und Redlichkeit er kannte.
Nachdem er von verschiedenen Geschäften, von Wolle
und Baumwolle gesprochen hatte, ging er ohne Weiteres
aus den Artikel»Hcirath« über. „Ich habe beschlossen,
mich zu verheirathen« — schrieb er. «Ich finde hier
nichts Passendes. Unterlassen Sie nicht, nur per erstes
Fahrzeug, nachstehend verzeichnete Frau zu schicken.
Aussteuer ist nicht nöthig, aber die Frau muß aus einer
ehrbaren Familie, zwischen 20 bis 22 Jahre alt, mitt¬
lerer Größe und wohlgestaltet, von angenehmem Aeußern,
makellosem Ruf, gesund und stark sepn. Sie muß die
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Ueberfahrt , den Klimawechsel gut ertragen können,
damit ich nicht gcnöchigt bin , sogleich eine Andere zu
suchen. Wenn ffe nach Bestellung mit gegenwärtigem,
von Ihnen gerirtem Schreiben ( oder beglaubigter Ab¬
schrift ) hier eintrifft , so verpflichte ich mich , besagtem
Schreiben Schuznahme zu bereiten und die Inhaberin
vierzehn Tage nach Sicht zu heirathen rc- rc. William
R ... ." — Als der Londoner Geschäftsfreund diesen Auf¬
trag erhielt , war er nur mittelmäßig erstaunt ; Bruder
Jonathan und John Bull verstehen sich, wo es stch um
eine Ercentricität handelt Nach vielem Suchen glaubte
der Engländer das Verlangte gefunden zu haben:
es war ein armes Mädchen , aber aus ehrbarer Familie
und brav , welches den Antrag ohne Zaudern annahm.
Mit den nöthigen Zeugnissen versehen , schiffte es stch
mit den andern für Hrn . William R . bestimmten Maaren
nach Amerika ein . Im Frachtbriefe geschah der zukünf¬
tigen Gemahlin folgende Erwähnung : »Detto , ein
Mädchen von 2l Jahren , nach Bestellung laut beige-
füglen Bescheinigungen ." Alles kam wohlbehalten im
Haken ein ; William war am Landeplaz . Als er ein
hübsches Mädchen ans Land steigen sah , nannte er stch;
sie übergab den Brief des Geschäftsfreundes , worin
man las : „ Die Ueberbringcrin ist die Gemahlin , welche
ich laut Ihres Werthen vom . . . auf Ihre Rechnung
und Gefahr brstconditionirt crpcdirte . " . . . Fräulein!
sagte der Amerikaner , nie wurden meine Wechsel pro-
testirt (IM . die Geschichte ereignete stch vor der Handels¬
krise ) , und seit ich Sie sah , werde ich mit Dem , welchen
Sie präscntiren , sicherlich nicht beginnen ; ich werde
mich glücklich schäzen , ihn einlöscn zu dürfen .« . .
Vierzehn Tage nach Vorzeigung wurde die Hochzeit
gefeiert . Hr . William zeigte seinem Freunde den richti¬
gen Empfang an und dankte für pünktliche Ausführung.

(Altenburg,  9 . März .) Ein betrübendes Er¬
eigniß , welches wiederholt beweist , daß die Anwendung
des Chloroforms  die äußerste Vorsicht erheischt,
bat stch vor wenigen Tagen in Roda zugetragen - Ein
junges , blühendes Mädchen , Braut des dortigen Tele-
graphenvorstandcs N ., wendet gegen Zahnweh einen

Rest Chloroform , den schon vor längerer Zeit ihre
Mutter gegen dasselbe Uebcl zum Einreiben an der
schmerzhaften Stelle erhalten hatte , in der Weise an,
daß sie ein damit befeuchtetes Läppchen über den Mund
legt . Nach einiger Zeit vermißt , wird sie von ihrer
aufsuchcndcn Mutter todt auf dem Bette gefunden und
alle Wiederbelebungsversuche der Aerzte konnten das
entschwundene Leben nicht zurückrufcn.

(Lebensversicherunge  n . ) Nach einer Zu¬
sammenstellung des Dr . Mastus hatten im Jahre 1856
bei allen deutschen Vcrstchcrungsanstälten etwa 59,000
Personen ihr Leben zum Gesammtwcrth von 74,858,548
Tblr . versichert , was auf ein Leben durchschnittlich
1268 Thlr . beträgt . Schlägt man die bei englischen
und anderen Gesellschaften versicherte Zahl von vielleicht
20,000 Personen dazu , so wären durch 79,000 Personen
überhaupt 100,218,246 Thlr versichert . Oesterreich mit
eingerechnet , läßt stch jczt wohl die Gcsammtbcvölkernog ,
auf 71 Millionen veranschlagen . ES kommen daher auf
1 Millon Einwohner bloß Il l2 , welche ihr Leben ver¬
sichert haben . Man sicht daraus , welch ' ein großes
Feld die Lebensvcrsicherungsgesellschaften noch vor sich
haben.

(Wien .) Der von Hrn , Baron Simon Sina
in das Leben gerufene großartige Verschleiß unverfälsch¬
ter Milch wird schon im Frühjahre eröffnet werden.
Die Verschlcißmagazine werden bereits eingerichtet , um
täglich circa 200 Eimer billige und unverfälschte Milch
abzusezen.

Paris.  Ein Statistiker hat eine sonderbare
Berechnung über den Mehrwcrth angestellt , welche » ein
Gegenstand durch Verarbeitung erlangen kann . Mit
einem Pfund Eisen , welches kaum 25 Cent , werth ist.
macht man Stahl und mit diesem Stahl Uhrfedern.
Jede dieser Uhrfedern wiegt nur Gran und wird
bis zu 18 Fr . verkauft . Da man nun , abzüglich des
Abfalls , mit 1 Pfd . Eisen 80,000 dieser Federn fabri-
zircn kann , so läßt sich der Werth des Rohmaterials
von ursprünglich 25 Cent , auf ungefähr iVr Mill.
bringen.

Neuenbürg.  Ergebnis des Fruchtmarkts am 13. März 1858

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Schfl

Neue
Zu¬

fuhr.

Schfl.

Ge-
sammt-
Betrag

Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Schfl

Im
Rest

geblie¬
ben

Schfl.

Höchster
Durch¬
schnitts-
Preis.

fl. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl / > kr.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

fl. I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl . ' kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis,

mehr ! weniger
fl . , kr . I fl. l kr.

Kernen 38 6l 99 80 19 !5 30 15 11 14 55 1215 6 31
Gem . Frucht
Gerste 1 — 1 1 — — 10 ^0 — — 10 40 — — — —
Haber — — — — — —- ,— — — —- —
Erbs . u . Lins. — — _ — _ — — _ _ >—> _ —
Roggen
Ackcrbohnen

Summe 39 6t 100 81 19

-

n "46"
Brodtaxe nach dem Mittclprcis vom 27 . Februar u. 6. März 1858 ü 14 fl. 40 kr. und

nach dem Miitelgewchl von 288 Pfund
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 12 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 7 Loth.

Fleischtaxe vom 23 Februar 1858 an:
Ochsensscisch 12 kr . , Rindfleisch l0 kr. , Kuhfleisch 10 kr. , Kalbfleisch 8 kr. , Hammelfleisch 10 kr.Schweinefleisch unabgezogen 13 kr., abgezogen 12 kr. Stadtschuldheiffenamt Weßinger.

»Itdlttti ««. r>k« <1 «rrd Verla » der M e e h'scheu Buchdruserei in «eueabitkk.
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